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fleh, es war im Chinaland
Alles ausser Rand und Band.
Hier ist auch das Köpfen Mode
Mach besonderer Methode.
Ja, da machen die Chinesen
Leider nicht viel Federlesen.

Ist man gar ein „fremder Teufel",
Gibt's darüber Leine Zweifel.
Bob und ßutzi, voller Schreck,
Suchen fliehend ein Versteck;
Rasch hinein in diesen Topf
Und den Deckel übern Kopf.

Hur der brave flffenfreund
Ist gefangen, wie es scheint.
Bob und Butzi, wohlversteckt,
Würden sicher nicht entdeckt,
Wären eben nicht gewesen,
Zwei sich balgende Chinesen.

Wie ein jeder sehen kann,
Ist's ein hochvornehmer Mann,
Und an einen sichern Ort
Führt er unsre Freunde fort.
Oh, wie sind sie dankerfüllt
Und voll Freud', denn es enthüllt
Sich als Retter in der Hot
Jack, der Gottseidank nicht tot.
Gut verkleidet, unerkannt,
Fliehen sie aus Chinaland.

Weh nun sind sie auch gefangen,
Werden wohl geköpft, gehangen.
Ja, schon kommt der Henkersmann,
Mit dem grossen Beil heran.
Doch bevor man sterben muss,
Gibt man sich noch einen Kuss.
Da, im letzten Augenblick
Haht, als gütiges Geschick,
Eine würdige Gestalt
Und gebietet drohend „Galt!"
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